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welsch und armor. ki, lat. canis, it. cane, franz. chien, altfranz. kiens,

aus zend. aspa, skr. asva, litth. aszwa, goth. aihvus, alts. ehu, lat.

equus, wird aus spä svä deutsches hva hu = litth. szü, ir. cu, gr.

y.v, lat. ca für cva, aber die genitive sunas, szuns, xvvog, con zeigen

das schon ira lett. nom. suns, lat. canis vorstehende N, welchem in

unserin hund sich noch D zugesellt, vielleicht um den namen der Wur

zel hin|&gt;an capere (vgl. ags. huntian, engl, hunt) zu nähern, vielleicht
aber gleicht dies D dem lat. T in catus catellus. s

pes”, böhm. pes, poln. pies, serb. pas sind idenli

psa anschaulich macht, denn dies psa kommt über

PS für SP (wie dor. 'ifjt 'ipiv statt ocpe acpi'v), d

zend. skr. nominativform im sl. gen., die zend. s

lat. deutschen nom. entfaltet wird, und wie das i

gar kein N zeigt, die übrigen es allenthalben durch!

bekommt, auszer dem gen. coin, im nom. pl. cointe

deutsche linguallaut ausbricht.
Der schnelle jagdhund, mythisch von winden

unserer spräche wie das element selbst wind; lat.

(Gratii cyneg. 203) vcltagra, it. veltro, altfranz. veil

sl. chort, böhm. ehrt, poln. chart, litth. kurtas, letl
urt. Der molossus ahd. rudeo, mhd. nhd.

engl, dog, schwed. dogg; böhm. ohar, wohar, p
dradh. Andere allgemeine benennungen: finn. koirs

käire; bask. chakhurra, zacurra; ir. gadhar, gaig'

sjowonja, uorw. lapp, shiuwon, altu. seppi canis c

canis femina, pers. sipa, vgl. russ. sohaka. wolle

perrazo, perrica, perilla, perrila?
Hündin: ahd. zöhä, mhd. zöche, nhd. zauke za

tik, lapp. tiko. mnl. leve, nnl. teef, nnd. tefe tifff

bicce, engl, bitch, altn. bickja*, nhd. hetze, p&lt;

tista, tistka.

Das junge: ahd. huelf, weif, ags. hvelp, &lt;

hvalpr, schwed. walp (woher das lapp, vielpes gt

bezeichnet eigentlich xvvlSiov, gilt aber wie catulm
bornen jungen andrer thiere. nicht anders böhm.

würdig erhalten und es gehört zu hva wie catu

war cams für feles verwandt, so musz es ursprün^

bezeichnen, ihm ist aber langes A verliehen, den fo

lus kurzes, jenen slavischen Wörtern mag anlaut

sein, so dasz sie sich wiederum auf PS zurückfüf

* da Bikki, der altn. heldenname dem mhd. Sibeche, ;

feca, in Vilk. saga Sifka entspricht, könnten bikkja, bicc

gekürzt scheinen,, man erwäge die vorhin angeführten sif,
2, 165 will sohaka — sbaka, das er zu cva stellt.

alban. y.ev, golli. hunds, ahd. hunt, ags. hund, altn. hundr. wie

nie. in hvelp aber hat sich das vorhin vermutete


